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Liebe Leserinnen und Leser,

Zeit ist das neue Kapital. Das Anhäufen blanken Reichtums war ges-
tern, wohlhabend ist heute der, der Zeit hat. Das sieht auch die Wis-
senschaft so, wie Sie etwa aus unserem Gespräch mit dem Zeitforscher 
Jonas Geissler in diesem Heft entnehmen können. Gönnen wir uns also 
die Muße, mit Ruhe und Bedacht den Kochlöffel zu schwingen, oder 
den Gaumengenüssen großartiger Gastronomen hinzugeben – sobald 
uns die Pandemie-Situation dies wieder erlaubt. Lassen wir dem Piz-
zateig doch einfach mal zwei Tage Zeit zum Gehen und ihm damit die 
Ruhe, die er braucht für seine kommende Knusprigkeit. Rühren wir die 
Zwetschge nach Art vieler Vorfahren für Stunden zu einer wunderbar 
würzigen Latwerge, der Geschmackssinn wird Zeit und Arbeit mehr als 
nur zurückzahlen. Bauen wir Tomaten, Paprika und Auberginen an. 
Wenn die Vorfreude wächst, während man beim Wachsen zuschaut, ist 
das Ess-Erlebnis hinterher umso größer. Halten wir inne beim ersten 
Biss in eine Konditoren-Praline – das Knacken der krönenden Pistazie 
zündet Millionen kleiner Silvesterraketen im Kopf. Aufzählen könnte 
ich Ihnen noch viel mehr solcher Kleinode im Alltag, die viel erstrebens-
werter sein können als ein Übermaß an Münzen und Scheinen – doch 
Sie kommen sicher selbst auf noch etliche exquisite Einfälle. Nehmen 
Sie sich einfach die Zeit, beginnend bei der Lektüre dieses Hefts. Wir 
hatten viel Freude damit, und die wollen wir weitergeben. Bleiben Sie 
gesund und genussvoll.

Viel Spaß dabei!
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Zeit kann man nicht auf-
halten. Das wird spätes-
tens beim Blick auf den 
Sekundenzeiger klar, 
denn dieser tickt einfach 
immer weiter. Batterien 
rausnehmen, die Uhr in 
eine dicke Decke packen, 
in die volle Badewanne 
oder aus dem Fenster 
werfen – alles sinnlos. 

Selbst wer die alte Küchen-
zwiebel zu Fall gebracht 
hat, dem sitzt der nächste 
Zeitmesser im Nacken. Das 
kann gleichermaßen verun-
sichern wie beruhigen: Wer 
sich auf etwas freut oder 
möchte, dass ein Zustand 
schnell vorbeigeht, bei dem 
dürften die Zeiger gerne ihr 
Tempo verdoppeln. Oder 
man gönnt sich den Müßig-
gang und genießt es, ein-
fach Zeit zu haben. Sirrt die 
Eieruhr, dann sind Braten 
oder Kuchen bereit. Ein 
marokkanisches Sprich-
wort handelt gar vom „Zeit 
töten“, obwohl der Protago-
nist hier meist ganz unmar-
tialisch bequem und lautlos 
auf einem Sessel verweilt. 
Doch oft hat man auch das 
Gefühl, viele Sachen gleich-
zeitig erledigen zu müssen, 
um überhaupt hinterherzu-
kommen. Hektik und Stress 
können die Folge sein. Eine 
verzwickte Nummer also, 
diese Zeit. Wo findet man 
da den Genuss?
Wir haben mit dem Wissen-
schaftler Jonas Geissler ge-
sprochen, der sich selbst als 

„Wir brauchen sie, wie  
Fische das Wasser“

Zeitforscher Jonas Geissler über den  
Genuss im Takt der tickenden Zeiger

hierbei: Was ist für mich 
der Unterschied zwischen 
einem gefüllten und einem 
erfüllten Leben? Meist gibt 
es einen großen Unter-
schied. Im Füllen sind wir 
wahre Meister. In der Fülle 
nicht unbedingt. Die Fülle 

Zeitraumgestalter bezeich-
net. Mit „Timesandmore“ 
betreibt er ein Institut für 
Zeitberatung und hat ge-
meinsam mit seinem Vater 
Karlheinz Geissler, der sich 
seit 30 Jahren mit der Zeit 
beschäftigt und seither ohne 
Uhr lebt, das Buch „Time is 
honey“ geschrieben. Jonas 
Geissler ist auch Lehrbeauf-
tragter an der LMU und der 
Hochschule München, einer 
seiner Arbeitsschwerpunkte 
ist die Zeitberatung. 

Herr Geissler, Zeit und 
Genuss: Wo und wie 
können beide Begriffe 
zueinanderfinden?
Ohne Zeit kein Genuss. 
Zeit ist die Bedingung da-
für, und zwar nicht nur 
quantitativ, sondern vor 
allem qualitativ. Wie muss 
meine Zeit gestaltet sein, 
damit ich genießen kann? 
Zwischen fünf Telefonaten 
und Emails kann ich nicht 
genießen. Das merken Sie 
ja schon, während Sie mit 
einem anderen beim Es-
sen sprechen. Auf einmal 
schmecken Sie gar nicht 
mehr hin. Wenn etwas 
richtig genussvoll ist, dann 
lohnt es sich, die Augen 
zu schließen und sich voll 
dem Genuss hinzugeben.

Schnelles Essen wird 
oft mit Stress gerecht-
fertigt. Kann man tat-
sächlich „keine Zeit“ 
haben?
Nein. Wir haben immer 
Zeit, außer wir sind tot, 
dann haben wir keine mehr. 
Was man allerdings häu-
fig antrifft ist, dass Leute 
keine Zeit fürs Essen ha-
ben, sondern eben nur für 
etwas anderes. Eine Kon-
sequenz davon ist, die Zeit 
fürs Essen zu reduzieren. 

Dabei muss man sich 
eigentlich nur an das per-
sische Sprichwort halten, 
dass die Zeit, die man beim 
Essen verbringt, nicht auf 
die Lebenszeit angerech-
net wird. Das lädt eher da-
zu ein, sich reichlich Zeit 
fürs Essen zu nehmen.

Welche Rolle spielt die 
Zeit im Alltagsleben der 
Menschen?
Zeit ist für uns, was für die 
Fische das Wasser ist. Es 
gäbe also gar kein Alltags-
leben, wenn es keine Zeit 
gäbe.

Wie lässt sich Zeit in Be-
zug auf die Lebensqua-
lität beeinflussen?
Die spannende Frage ist 

erreichen wir paradoxer-
weise eher durchs Weg-
lassen, durchs Sein lassen. 
Lebensqualität ist für viele 
Menschen ein Zustand, in-
dem sie sowohl wirksam 
als auch ausgeglichen sein 
können.

„Die Zeit, die man beim Essen  
verbringt, wird nicht auf die  
Lebenszeit angerechnet.“

Foto: Nils Scharz

Montag Ruhetag
Di. - Fr. 8 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

Aus unserem Sortiment:
• Obst und Gemüse

• Eier aus eigener Hühnerhaltung

• Hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren
 (Fleisch aus regionaler Haltung)

• Freitags frisches Bauernbrot aus dem Steinofen

• handgerollte Pralinen und andere süße Köstlichkeiten …

• Saisonal aus eigenem Anbau:  

Erdbeeren, Himbeeren, 
Rhabarber, Salat Hahner Straße 17 

64579 Gernsheim

Telefon: 0 62 58 - 21 19

Heike´s Home & Garden
Der Bonbonladen vom Zwiebelmarkt mit tollem 

erweitertem Sortiment an Obst, Gemüse, 
Essig & Öl, Blumengestecken, Deko- und 

Haushaltsartikeln.

Kommt vorbei - Ich freue mich auf Euch!   Heike Dieter

Nordring (Ecke Ottostraße 10) | 64347 Griesheim
Tel.: 01 63 / 185 273 4
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Zwischen chaotisch 
und pedantisch liegt 
eine breite Spanne. Was 
kann Zeit hier ausrich-
ten?
Die Zeit selbst kann da 
gar nix machen. Wir kön-
nen sie ja nicht verändern, 
sparen oder managen oder 
in den Griff bekommen. 
Ausschlaggebend ist unse-
re Haltung gegenüber der 
Zeit. Wenn sie eher davon 
geprägt ist, dass die Zeit 
auf uns zukommt und wir 
im Strom der Zeit schwim-
men, dann entspricht das 
vielleicht eher einem chao-
tischen, da unvorherseh-
baren Zustand. Wobei dies 
ja eine Kategorie eines 
Beobachters ist. Chaos ist 
Ordnung, die wir nicht ver-
stehen!
Pedantisch klingt eher 
nach protestantischer 
Ethik und schwäbischen 
Gartenzwergen. Wenn wir 
der Illusion folgen, die Zeit 

kontrollieren zu müssen, 
dann kontrollieren wir 
am Ende nur uns selbst 
und unsere Mitmenschen. 
Hier müssen wir uns fra-
gen, ob wir das wollen und 
ob dies der Weg zu mehr 
Zufriedenheit ist. In einer 
digitalen, vernetzten Welt 
ist jedenfalls der Kontroll-
anspruch im Grunde zum 
Scheitern verurteilt. Es 
geht darum mit der Kom-
plexität, Gegenabhängig-
keiten und Widersprüchen 
umzugehen.

Heute spielt das Neh-
men von Zeit bei vielen 
Menschen wieder eine 
deutlich entscheiden-
dere Rolle als noch vor 
einigen Jahren. Woran 
machen Sie das fest?
Es ist der Gegentrend zur 
ständigen Beschleunigung. 
Wir leben nach der Maxi-
me „dynamische Stabili-
sierung“ – schneller Wer-

den, um den Status Quo 
zu erhalten. Menschliche 
Rhythmen lassen sich aber 
nicht in gleichem Maße 
beschleunigen wie etwa 
Datentransaktionsprozes-
se. Das heißt, es entsteht 
ein Mangel und daraus ein 
Bedürfnis und daraus ein 
Gegentrend.

Nehmen wir uns genug 
Zeit für Genuss?
Stellen Sie sich vor, Sie 
stehen an ihrem Lebens-
ende und stellen sich die-
se Frage mit Blick auf Ihr 
gelebtes Leben. Nehme ich 
mir genug Zeit für Genuss? 
Die Antwort kann sich nur 
jeder selbst geben. Wenn 
man aber untersucht, was 
Menschen an ihrem Le-
bensende bereuen, dann 
sagt jedenfalls niemand, er 
hätte gerne mehr Zeit im 
Büro verbracht.

Wie wird der Faktor 
Zeit in der Zukunft be-
setzt sein?
Zeit ist ja jetzt schon für 
viele ein Luxusgut, da die 
frei verfügbare Zeit knapp 
ist. Das gilt aber nur für 
Menschen, die im Erwerbs-
leben stehen und das Rat 
Race aus „immer mehr 
in der gleichen Zeit“ mit-
machen wollen. Die Ver-
rechnung von Zeit in Geld 
hat uns viel Wohlstand 

gebracht. 
Aber eben 
auch einige 
Probleme. 
Zum Beispiel 
Zeitprobleme, 
aber vor allem 
auch ökologische 
Probleme. Unse-
re unglaubliche Be-

schleunigung in 
den letzten 200 
Jahren ist ja nur 
möglich, weil 
wir die Kosten 
dafür in die 
Zukunft ver-
lagern. Die-
se Zukunft 
rückt näher. 
Das merken wir am Klima, 
am Verlust der Artenviel-
falt und anderem mehr.
Wenn wir eine lebenswer-
te Welt zukünftigen Gene-
rationen erhalten wollen, 
brauchen wir ein Ver-
ständnis von Zeit, das über 
Zeit = Geld hinaus geht. Es 
geht um den kulturellen 
Wert von Zeitvielfalt. Dass 
eine Mußestunde oder 
eine Stunde Schlaf genau 
so viel wert hat, wie eine 
Stunde Erwerbsarbeit.

Herr Geissler, vielen 
Dank für das Gespräch.

(Das Interview führte 
Matthias Weißmann)

„Nehme ich mir genug Zeit für  
Genuss? Die Antwort kann sich  
nur jeder selbst geben.“

Wir haben das passende  

und frische Gemüse  

für Ihr Wintergericht.

Feldsalat | Rotkohl | Grünkohl | Wirsing 

Klaus Feldmann
Wiesenhof, Pferchweg

64347 Griesheim
Telefon: 0 61 55 / 77 81 9
Fax: 06155 / 87 72 22

Feldmann`s Hofladen 
Frisches Gemüse, Salate

Zwiebeln, Kartoffeln  
aus eigenem Anbau

Eier und Obst der Saison

CMS CaSh & Carry
Asiatische Lebensmittel Groß- und Einzelhandel
Reis, Gewürze, Linsen, Tee, Tiefkühlkost, Fleisch,  

Frisches Gemüse und vieles mehr

NEU in Griesheim

Wiesenstraße 6 | 64347 Griesheim | Tel. 01 52 / 07 65 63 55

Martas

Metzgerei

Martas Metzgerei 
Heimstättenweg 81a 
64295 Darmstadt 

Telefon: 06151-311504 
E-Mail: info@martas-metzgerei.de

Gerne nehmen wir Ihre 

Weihnachtsbestellung
bis zum 15.12.2020 an.

Wir bieten an: 

Wild-, Geflügel-, Rind- und 
Schweinefleisch.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Martas Metzgerei Team




